
ANTRAG 
auf Gewährung eines Zuschusses zu den Kosten einer 
Semesternetzkarte/Monatskarten für ordentlich Studierende. 

 

Datum der Antragstellung: 

 

……………… 

           Semester: 

    od.  Monate: 

O SS-201.        O WS-201. 

………………………….…… 

Antragsteller/in:    

Vorname: ………………….…            Zuname: ……………………………… 

Geburtsdatum: ………………           Geschlecht: O männlich      O weiblich 

E-mail: ……………………..… 

 

 
         Telefon: ……………………………… 

Hauptwohnsitz:  (HWS zum jeweiligen Semesterbeginn!) 

Plz: ………………………..…          Gemeinde:                  ……………………………… 

Straße / Nr.:  ……………..…  

 
Ich bin ordentliche/r Hörerin/Hörer an einer 

O Universität 

O Hochschule 

O Fachhochschule 

          Studienort:                  ……………………………… 
 

 

Das Ausmaß der Förderung beträgt 50 % der nachgewiesenen Kosten der Fahrkarten. 
 
Die nachgewiesenen Kosten betragen: ……………………………… EURO. 
 
Ich beantrage daher 50% der nachgewiesenen Kosten in Höhe von:  ……………………………… EURO. 

 

Bankverbindung: 
(Post- bzw. Baranweisung ist nicht möglich!) 

Blz. ……….…  Kontonummer. ……………….……          Bankinstitut: ……………………………………………..… 

 
IBAN.: ………………………….………………….…           BIC: ………………………………………………………… 

 

Einverständniserklärung: 

Ich nehme zur Kenntnis, dass auf die Gewährung der Förderung kein Rechtsanspruch besteht. 
 
Ich erkläre mich mit der automationsunterstützten Verarbeitung der Daten, sowie der Einholung 
automationsunterstützter Auskünfte und Informationen einverstanden, soweit dies in Art und Umfang auf den 
Zweck der Durchführung des Verfahrens auf Gewährung dieses Zuschusses beschränkt bleibt. 

Ich nehme zur Kenntnis, dass die Wohnsitzgemeinde und die Organe der Bgld. Landesregierung berechtigt 
sind, die gemachten Angaben bzw. den Sachverhalt jederzeit zu überprüfen. 

 

 

 

 



Verpflichtungserklärung:                                                                                                                                        

Ich versichere, dass ich die in diesem Antrag angeführten Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig 
und vollständig gemacht habe. 
Ich nehme zur Kenntnis, dass unrichtige Angaben eine Rückforderung eines gewährten bzw. bereits 
ausbezahlten Zuschusses nach sich ziehen. 

Ich verpflichte mich weiters einen nicht gebührenden bzw. zu Unrecht erhaltenen Zuschuss zurückzuzahlen. 

 

 

……………………………… 
                                                                                                                Unterschrift 

 

 

Vorzulegende bzw. erforderliche Beilagen bei Antragstellung bei der Gemeinde 

 Studienbestätigung als ordentliche/r Hörerin/Hörer  

 Fahrkarte  (im Original!)  
 

    

  

 

 

 


